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Am 1. Sloocmbcr mit ber Mifitärmcbaifle beforirt,
erhielt er am 10. ©ejember. mit höherer Erlaubniß,
von ben Einwohnern ber 6tabt $au ali Vcroriö
öffentlicher Anerfcnnung einen Ehrenbegen. ©er
Äaifer, welcher ihn am 9. gebruar b. S. &um (Senator

ernannt hatte, wollte ihm bie bödjftc Velobnung,
bie ein ©olbat anftreben fann, juerfennen unb er*
hob ihn am 18. Märj 1856 jur SBürbc cincö Mar-
fcfjaüö von granfreidj.

Umfdbau in ber SRititärliteratur.

Rüftow. ©er Ärieg unb feine Mittel. Sine allgemein
faßliche ©arfteflung ber ganjen Äriegöfunft. Mit
12 litp. Safein unb einem auöfübrlicben ©aep* unb

tfeamenregiftcr. Stef. 1—3 ä gr. 1. 35.

Ein neueö SBerf unfereö unermüblidjcn greun*
beö, ber fid) in wenigen Sohrcn einen bebeutenben
Slamcn in unferer Militärtiteratur errungen hat.
Er will hier bem gebilbeten bubfifum ein populäreö

£anbbudj ber gefammten Äricgöfunbc geben; er

fajreibt nach feiner eigenen Auöfagc nidjt bloö für
gaajfeute, fonbern er will in einet allgemein ver*
ftänblidjcn ©prachc tai Sutcreffe ber Slidjtmilitärö
für bic Vcfdjäftigung mit militarifdjen ©tubien
gewinnen unb eö ihnen möglich madjen, ftch ohne an*
berweitige militärifdjc Äenntniffe ein Urtbeil über

friegerifdje Vegebenbeiten jn bilben, Veridjte über
biefelben ju verfteben unb richtige, gefunbc, bem

roabren ©adjperbatt entfprechenbe gofgerungen für
lie ©tellung ber Parteien anö ihnen ju jteben.
SBie weit ibm biefeö gelingen wirb, ift natürlich auö
ben vorlicgenben erften Sieferungcn faum ju beftimmen;

bagegen ftnben mir bereitö in ihnen jene Vor*
jüge, bie SHüftoroö ©djrifteii alle beftgen, große

Äfarbeit, unwichtige Anorbnung beö ©toffeö, eine

förntge uub gebanfcnreidje ©prachc Ueber ben

$fan beö Vudjeö fd)rcibt er fefbft, taf) ei in fünf
ipauptabfebnitte jerfafle, ber erfte banbelt von ber
Äriegöpolitif, von ben Smeden unb Veranlaf*
fungen ber Äriege, ben Mitteln ju ihrer gübrung
unb ber allgemeinen Seitung berfelben, er hebt ben

Ärieg alö eine befonbere Shätigfeit auö bem 3«fam*
menlebcn ber ©taaten unb Völfcr berauö. Sladjbem
bieß gefdjcben, fpridjt ber jweite Abfchnitt von ber

Äriegfübrung b. b- von ber Vcrwcnbuugber bem

gelbberrn ju ©ebote gefteflten begrcnjten Äriegö*
mittel, um feine Aufgabe auf einem beftimmten

Äriegötbeater ju löfen. ©er britte Abfchnitt fpridjt
pon ber Organifation ber ipeerc unb glotten
unb tabei jugteidj pon ihrer Auörüftung unb Ve*
roaffnung, ber vierte pon ber Saftif, b. b. len gor*
men, unter welchen bem Broetfe beö Äriegeö gemäß

bie Sruppen marfebiren, fcdjten nnb mben, ber

fünfte enblicb von ber Vcfeftigungöfunft unb
bem geftungöfriege.

Stach ber Anjeige beö Verlegerö mirb tai SBerf

in io Lieferungen von 4 biö 5 Vogen ©tärfe er*

fdjeütett.

SBir begrüßen biefeö SBerf, beffen Anfänge vor
unö liegen, aufö freubigfte; roir erhalten bamit fein
gciftlofeö Eonpenbinn», tai fid) mit ber mageren
Aufjäbtung cincö überreichen ©toffeö begnügt, nein,
wir erhalten tamit eine voUftänbigc ©arfteflung ber
gewaltigen SBiffenfdjaft beö Äriegcö, bie für jcben,
namentlich aber für lie ©lieber einer Milijarmce
pon hohem SBertbc fein wirb; gerabe unö bat
bii jept eine foldje Arbeit gefehlt, ber Milijofftjier
hat feiten Seit unb ©clegenheit ju langjährigen,
ticfgcbcnbcn ©tubien, befto verbanfcnöwcrtljer ift
ein foldjeö SBerf, tai ihm bic Möglichfeit verfdjafft
feinen militarifdjen Vitd, fein miiitärifdjcö Unheil
jn febärfen; wir empfehlen baber mit voller lieber*
jcugtitig'baö oorliegenbc Vuch unferen Äameraben,
aber nidjt allein jum Staufe, fonbern aud) jum cru*
ften angclcgcntlidjcn ©tubium.

SRüftow. £eerwefen unb Äriegfübrung S. 3ul. Saefarö.

gr. 8. eleg. broepirt. 184 ©. mit einem Portrait
Saefarö unb 3 litp. Safein. SUeiö: gr. 4.

SBicberum haben wir ein SBerf SRüftowö vor unö,
tai ftch ronrbig feiner im S«fjr 1852 erfchienenen
©efehiebte beö griedjifdjen Äriegöwefenö an bic
(Seite ftellt. SRüftow gebt bei biefen militär*biftori*
fchen Arbeiten oon bem gewiß richtigen ©an aui:
„Alle Shätigfcit ber Äriegfübrung, alle Eittridjtun*
gen ber £ecre, roelcbe heute befteben, muffen, wit
groß immer bie Veränbcrungen in ben gormen feien,

ju jeber anberen 3*tt im SBefentlidjen aud) beftan*

ben haben." S"bem er von biefem ©runbgebanfen
auögebt, gelingt eö ihm, unö ein flareö, allgemein
verftänblidjcö Vilb pergangener 3^ten unb Ein*
richtungen ju geben, wir fchen bie SBechfelbejichun*

gen jroifcben cbemalö unb beute unb bamit gewinnt
aud) baö ©anje jeneö lebenbige Sntereffe, tai fdjon
in SRüftoro'ö grieebifdjer Äriegögefdjidjtc ben Sefer

feffclt. SRüftow burdjgcbt juerft bic Organifation
ber Eaefar'fdjen fyeete, ihre Veftanbtbeiie, ihre

©lieberung, thrc Vewaffnung unb Auörüftung,
ihren ©olb unb thrc ©iöjiplin, bann wirft er einen

Vlid auf bie Saftif ber einjelnen SBaffcn, nament*

liefj auf bie ber Segionöinfanterie. Eö folgt bie ©ar*
fteflung ber Saftif ber verbunbenen SBaffen, ber

Sager* unb gelbbefcftigungen, ber Märfcbe ber

©djlacbt tc. ©en ©ebluß bilbet eine äußerft interef-
fante Abhanbfung über ben geftungöfrieg unb über

ben ©ang ber Operationen, ©iefe güüe von ©toff
roeiß SRüftoro überrafcfjcnb ju bemeiftern unb ju orb*

nen unb bietet bamit bem Sefer, ber mit fteigenbem

Sntereffe ibm folgen roirb, ein meifterbaftcö Vilb
beö römifdjen Äriegöwefenö in feiner Vfütbejeit.

©tc äußere Auöftattung beö SBerfeö ift brillant,
lie beigefügten Safein ftnb fdjön auögefübrt.

Skunö. ©er geftungöfrieg. Mit Vejug auf bie gegen*

wärtige Velagerung Pon ©ebaftopol. Hamburg.
64 ©eiten. S*reiÖ: gr. 1.

Eine an ftdj jicmlidj unbebeutenbe Arbeit, bic im

Eonfervationö(egicon*©tnf eine ©fijjc ber Vefcfti*

gungöfunft unb ber Velagerungöarbeiten gibt; vom
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Am i. November mit dcr Militärmedaille dckorirt,
erhielt er am w. Dezember, mit höherer Erlaubniß,
von dcn Einwohnern der Stadt Pau alk Beweis
öffentlicher Anerkennung einen Ehrcndcgen. Der
Kaiser, welcher ihn am 9. Februar d. I. zum Sena-
tor ernannt hatte, wolltc ihm die höchste Belohnung,
die cin Soldat anstreben kann, zuerkennen und er,
hob ihn am 18. Marz 1866 zur Würdc eines Mar-
schallö von Frankrcich.

Umschau in der Militärliteratur.

Rüstow. Der Krieg und seine Mittel. Eine allgemein
faßliche Darstellung der ganzen Kriegskunst. Mit
12 lith. Tafeln und einem ausführlichen Sach- und

Namenregister. Lief. 1—3 à Fr. 1. 35.

Ein ncneS Wcrk unfcreS unermüdlichcn Frcun-
dcö, der stch in wenigen Jahren einen bedeutenden
Namen in unferer Militärliteratur errungen hat.
Er will hier dcm gebildeten Publikum ein populäres

Handbuch der gefammten KriegSkunde gebcn; er

fchreibt nach feiner eigenen AuSfagc uicht blos für
Fachleute, fondern cr will in einer allgemein ver-
stündlichen Sprache daö Interesse der NichtmilitärS
für dic Beschäftigung mit militärifchen Studien gc.
Winnen und eS ihnen möglich machcn, sich ohnc
anderweitige militärifche Kenntnisse ciu Urtheil über

kricgcrifche Begebenheiten zu bilden, Berichte über
diefelben zu verstehen und richtige, gesunde, dem

wahren Sachverhalt entsprechende Folgerungen für
die Stellung der Parteien auS ihnen zu ziehen.
Wic wcit ihm diefeS gelingen wird, ist natürlich aus
dcn vorliegenden ersten Lieferungcn kaum zu bestimmen;

dagegen finden wir bereits in ihnen jene
Vorzüge, die RüstowS Schrifteu alle besitzen, großc

Klarheit, umsichtige Anordnung des Stoffes, einc

körnige und gcdankcnreiche Sprache. Ueber den

Plan dcS Buchcs fchreibt er felbst, daß eö in fünf
Hauptabschnitte zerfalle, der erste handelt von der
Kriegspolitik, von den Zwecken und Veranlassungen

der Kriege, den Mitteln zu ihrer Führung
und der allgemeinen Leitung derfelben, er hebt den

Kricg alö eine besondere Thätigkeit auS dem
Zusammenleben der Staaten und Völker heraus. Nachdem
dicß gefchehen, spricht der zweite Abfchnitt von dcr

Kriegführung d. h. von dcr Verwendung der dem

Feldherrn zu Gebote gestellten begrenzten KriegSmittel,

um feine Aufgabe auf einem bestimmten

KriegStheater zu löfen. Der dritte Abfchnitt spricht
von der Org anifa tion der Heere und Flotten
und dabei zugleich von ihrer Ausrüstung und

Bewaffnung, der vierte von der Taktik, d. h. den Formen,

unter wclchen dem Zwecke deS Krieges gemäß

die Truppen marfchiren, fechten und ruhen, der

fünfte endlich von dcr BefestignngSkunst und
dem Festungskriege.

Nach dcr Anzcige dcö Verlegers wird daö Werk
in 10 Lieferungen von 4 bis 6 Bogen Stärke er-
scheinen.

Wir begrüßen dieses Werk, dessen Anfänge vor
unS liegcn, aufs freudigste; wir erhalten damit kein
geistloses ConpenM»,, daS sich mit der mageren
Aufzählung cineS übcrrcichcu StoffcS begnügt, nein,
wir erhalten damit eine vollständige Darstellung dcr
gewaltigen Wissenschaft dcö Krieges, die für jeden,
namcntlich aber für die Glieder ciner Milizarmee
von hohcm Wcrthc fcin wird; gcradc uns hat
biö jctzt cinc folchc Arbcit gefehlt, dcr Milizofsizier
hat felten Zeit uud Gelegenheit zu langjährigen,
ticfgchcndcn Studien, dcsto verdankcnSwcrther ist
ein folches Werk, daS ihm die Möglichkeit vcrfchasft
scincn militärischen Bltck, scin militärifchcö Urthcil
zu fcharfen; wir empfehlen daher mir voller
Ueberzeugung ^daS vorliegende Buch unseren Kameraden,
aber nicht allein zum Kaufe, fondcrn auch zum ernsten

angelegentlichen Studium.

Rüstow. Heerwesen und Kriegführung C. Jul. Caesars,

gr. 8. eleg. brochirt. 184 S. mit einem Portrait
Caesars und 3 lith. Tafeln. Preis: Fr. 4.

Wiederum haben wir cin Werk RüstowS vor unö,
daS stch würdig seiner im Jahr 1862 erschienenen

Geschichte dcö griechischen Kriegswesens an die
Seite stellt. Rüstow geht bei diesen milirär-histori-
schcn Arbcitcn von dcm gcwiß richtigen Say auS:
„Alle Thätigkeit der Kriegführung, alle Einrichtungen

dcr Hccrc, welche heute bestehen, müssen, wie
groß immerdie Veränderungen in den Formen feien,

zu jeder andcrcn Zeit im Wesentlichen auch bestanden

haben." Indem er von diesem Grundgedanken
ausgeht, gclingt es ihm, uns cin klares, allgemein
verständliches Bild vcrgangcncr Zeiten und
Einrichtungen zu geben, wir schen die Wechselbeziehungen

zwischen chemalS und heute und damtt gewinnt
auch daS Ganze jeneö lebendige Interesse, daö schon

in Rüstow'S griechischer KricgSgcschichte den Leser

fesselt. Rüstow durchgeht zuerst die Organisation
der Caefar'fcheu Heere, ihre Bestandtheile, ihre

Gliederung, thre Bewaffnung und Ansrüstung,
ihrcn Sold uud lhrc Disziplin, dann wirft cr cincn

Blick aufdic Taktik der einzelnen Waffcn, namentlich

aufdie der LegionSinfantcric. E6 folgt die Dar-
stellnng der Taktik der verbundenen Waffen, der

Lager- und Feldbefestigungen, dcr Märfchc, der

Schlacht tc. Den Schluß bildet eine äußerst interessante

Abhandlung über den FestungSkrieg und über

den Gang der Operationen. Diese Fülle von Stoff
weiß Rüstow überraschend zu bcmeistern und zu ordnen

und bietet damit dcm Lcscr, dcr mit steigendem

Interesse ihm folgen wird, ein meisterhaftes Bild
deS römischen Kriegswesens in seiner Blüthezeit.

Die äußere Ausstattung des Werkes ist brillant,
die beigefügten Tafeln sind fchön ausgeführt.

Bruns. Der FestungSkrieg. Mit Bezug auf die gegen¬

wärtige Belagerung von Sebastopol. Hamburg.
64 Seiten. Preis: Fr. 1.

Eine an sich zicmlich uubcdcutcudc Arbcit, dic im

ConservationSlexicon-Styl cine Skizze der

Befestigungskunst und dcr Belagerungsarbeiten gibt; vom
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Vcjug auf lie Erfabrungen von ©ebaftopol baben

roir fehr roenig vcrfpürt.
Von bebeutenb größerem Sntereffe ift naebfofgenbe

©ajrift für unö:

Mtlitärifcpe Sktradjtungen über bie Vertheibigung Pon

©ebaftopol. Berlin. 94 ©. SJretö: gr. 1. 35.

©er Vcrfaffcr weiöt namentlich bic Slotbwenbig*

feit nad), bie geftungen reidjltdjer mit ©efdjüb. ju
botiren, er will ftdj lieber mit geringcrem Aufmanb

an SBäUcn unb Mauern begnügen, um bem geuer
ber geftung eine Uebcrlegenbfit juftcljem ju fönnen;

intereffant ftnb auch feine Vemerfungen über baö

Srace ber mobernen geftungen, lie trofr ibren glan*
fenfeuern bei weitem nicht jencö grontatfeuer gc*

ftatten, tai ©ebaftopol fo furchtbar pertbeibigt

praftifebe 3farbfebläge.

Sm %abt 1796 fd)ien tai franjöftfdje £eer unter
©eneral Morcau auf feinem SRüdjugc burch ben

©chwarjwalb lie ©cbrocijergrcnjc ju bebrohen;
roirfiicp hatte ber franj. ©cncral bie Vollmadjt, ftcb

im Stotbfatl ben Seg burdj bte ©djweij mit ©c*
roatt ju öffnen. SBtr ftnben nun in bem fchon mehr
wähnten Vucfje „£oße'ö Sehen" SRathfchläge, bic
biefer berühmte ©eneral einem jürcherifchen Offt*
jicr, feinem greunbe Efdjcr von Verg, erthcilte,
welcher auf bem jürdjerifdjcn Slcutralitätöcorbon
ein bebeuteubeö Äommanbo beflcibcte nnb len großen

gclbherrn wahrfcheinlich barum bat. £ope ent.

fpractj mit nadjfolgenber, von feiner eigenen töanl
aufgefegten „Aumerfung" (fo ift tai Manifcft über*

fdjrieben). Audj wir ftnben bei oeränberten Verhält«
niffe noch Vicfeö barin, lai bic bödjftc Veadjtung
öerbient:

„©ie beften Sruppen, fo fte noch niemalö im geuer
geroefen, fommen leicht in Verwirrung lai erfte

Mal lai fte ben geinb ju Angefleht friegen unb ber

SBirfung beö Cannonfeuerö auögcfcbt ftnb. ©en
golgen biefer Verwirrung uorjufommen, ftnb
folgenbe SWrfdjriftcn am ratbfamften:

1) Muß ein ©taböofftjier, ber einem SRegiment

ober Vataillon oorftebt, feine Seute unb vorjüglicp
bie Ober-unb Unterofftjierö gewöhnen/ aüeö, wai
fte ju fommanbiren ober ju verrichten haben, mit
Äaltblütigfeit ju tbun, ohne Särmen, ohne ©rohen,
ohne gludjen unb fo weit eö möglich ift, ohne bic

©timme ju erheben, audj fogar, wenn etwa eine

Unorbnung im Vataillon ober peloton ftch ereignet/
eö obne viel Surufen fueben wieber jiiredjt ju brin*
gen. ©icfcö Vctragen ftößt mehr SRube unb 3u*
trauen ein, alö poeljen unb fehimpfen.

2) Sft <* febr nübfieh' ben Seuten, lie im geuer
ftehen, bie Meinung ju benehmen, baß fte umringt
Oberin ben SRüdcn attaqnirt roerben fönnen, unb
oielletefjt ift eö nicht roeniger fte ju überjeugen, taf),
roenn fte jurüdrocidjen, nodj mehr ©efabr auöge*
fteüt ftnb, alö wenn fte mutbig bem geinb roiberftc*
ben. ©cßrocgen muß ber Äommanbeur eineö Vatail*
lonö niemalö untcrlaffen, roenn er gegen ben getnb

marfchirt ober foldjen erwartet, ein peloton von 24
ober 30 auöerlefenen ©olbaten mit einem tüchtigen
braöen Unterofftjier auöroäbfen, tu et, roenn er in
©djladjtorbnung fteht/ auf 4o ober 50 ©ebritt bin*
ter lai gahnenpeloton fteüt, unter bem Vorwanb,
la[) ©ie jur Vefcbüeung ber gähnen, unb um bem

Vataillon ben SRütfcn freijubatten beftimmt ftnb.
©iefen befiehlt er mit lauter ©timme, fo la^ ei lai
ganje Vataillon boren fann, wohl Achtung ju geben,
baß fein geinb bem Vataillon tn SRüden falle, baß
bei Aufaß einer Oeffnung im Vataillon baö peloton
lie Süden jumacbe; unb la^ alle biejenigen/ roaö
Slamenö ober Ebaraftcr fte fein mögen, bie auö ben

SRcibeu uub ©lieber ohne Vcfebl bcöÄommanbeurö
treten, ohne ©nabc oor ben Äopf gefeboffen roerben.

Auch fogar benjenigen, bic obne Erlaubniß vom
Äommanbeur blcfftrtc Offtjierö ober ©olbaten ju*
rüdtragen moüten.

©er ©o bie Ebre hat, biefe fletne Anmerfutig
bem iperrn ©crtdjtöberr Efcber ju überfenben, fann
mit 3«bt'rftcbt btnjufetfen probatum est."

©tue befebetbene $rage

wagt ein Offtjicr ber Armee biemit an lai eibgen.

Miiitärbepartenient ju richten: SBar cö unmöglich
ben ungarifchen ©enerat Älapfa, ber ©enfer Vürgcr
geworben il, für unferen ©ienft ju gewinnen? X.

3n ber ©i^ung oom 24. Marj tjat ber SSunbeörattj fol*
genbe Veförberungen unb Srnennungen im eibgen. ©tab

vorgenommen:

3u eibg. Dberften: im ©eneralftab, neu ernannt:

©teiner, 3afob, Militarbireftor beö Äanton« Vern;
©aliö 3eninö, 3afob, in <5bur;

Mariotti, Sofepb in Veitenj.

3u eibg. Dberftlieutenantö : im ©enieftab, be*

forbert :

©uter, 3ob. SRubolf, von 3oftngen.

3m Arttllerieftab, beförbert:

V ü r f l i, 3ultuö, von 3ürta);
ginfterroatb, $anö SRubolf, ©efretär beö eibg. Militär*

bepartementö in S9ern.

3m ©eneralftab, beförbert:

Äebrli, 3afob, von Ufeenftorf, Ät. Vern;
Meper, gerbinanb, oon Vurgborf;
Vadjofen, ©amuel, von Vafel;
v. Sfdjer, #anö Äonrab, von 3üria);
v. Planta, Stubolf Anbreaö, von Srmr>

Atiotb, Auguft, von Vafel.
9teu ernannt:

-fcerminjat, 3ulten, von Sa SRippe;

SR off», Philippe, von 2a Gbaur;
SJ b i t i pp i n, 3uleö, von Steuenburg.

3u eibg. Majori: im Artillerieftab, beförbert:

©pengier, ©amuel, von Orbe;

SJeftalojji, Äarl von 3ürid).
3m ©eneralftab, beförbert:

ßfjallanbc, 3ftbor, oon gontatneö, Neuenbürg;
A m ft u p 3otjanneö, in Vern;
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Bczug auf die Erfahrungen von Sebastopol haben

wir fchr wenig verspürt.
Von bedeutend größerem Interesse ist nachfolgende

Schrift für unö:

Militärische Betrachtungen über die Vertheidigung von
Sebastopol. Berlin. 94 S. Preis: Fr. 1. 35.

Der Verfasser wciSt namentlich die Nothwendigkeit

nach, dic Festungen reichlicher mit Geschütz zu

dotiren, er will sich lieber mit geringerem Aufwand
an Wällen und Mauern begnügen, um dem Feucr
dcr Fcstung eine Ueberlcgenhcit zusichern zu köuncn;

interessant stnd auch fcine Bemerkungen über das

Trace dcr modcrncn Festungen, die troy ihren Flan-
kcnfcuern bei weitem nicht jenes Frontalfeucr gc.

statten, das Sebastopol fo furchtbar vertheidigt

Praktische Rathschläge.

Im Jahr 1796 schien daS französifche Hccr unter
Gencral Moreau auf feinem Rückzüge durch den

Schwarzwald die Schwcizergrcnzc zu bcdrohen;
wirklich hattc der franz. Gcncral die Vollmacht, sich

im Nothfall den Wcg durch die Schweiz mit
Gcwalt zu öffnen. Wir sinden nun in dcm fchon mchr
wähnten Buche „Hotze's Lcbcn" Rathschläge, die

dieser berühmte General cincm zürcherischen Ofsi.
zier, feinem Freunde Efchcr von Berg, ertheilte,
welcher auf dem zürcherischen NcutralitätScordon
ein bcdcutcndcS Kommando bekleidete und den großen

Feldherrn wahrscheinlich darum bat. Hotze

entfprach mit nachfolgender, von feiner eigenen Hand

aufgefetzten „Anmerkung" (fo ist daS Manifest über,

schrieben). Auch wir stnden bci verändertenVerhält.
nisse noch Vieles darin, daS die höchste Beachtung
verdient:

„Dic bcstcn Truppen, fo sie noch niemals im Feucr
gewefen, kommen lcicht in Vcrwirrung daS crste

Mal das ste den Fcind zu Angcsicht kriegen nnd der

Wirkung deö OannonfeuerS ausgesetzt sind. Den
Folgen diefer Verwirrung vorzukommen, sind

folgcnde Vorfchriften am rathfamstcn:

t) Muß ein StabSofstzicr, dcr einem Regiment
odcr Bataillon vorsteht, feine Leute und vorzüglich
die Ober, und Unterofsiziers gewöhnen, alles, waö
sic zu kommandiren oder zu verrichten haben, mit
Kaltblütigkeit zu thun, ohnc Lärmen, ohne Drohen,
ohne Fluchen und so wcit eS möglich ist, ohnc dtc

Stimme zu crhcbcn, auch sogar, wenn etwa cinc

Unordnung im Bataillon oder Peloton sich ereignet,
cö ohne vicl Zurufcn fuchen wieder zurecht zu brin,
gcn. DiefeS Betragen flößt mehr Ruhe und Zu.
trauen ein, als pochen uud schimpfen.

2) Ist eS fehr nützlich, den Leuten, die im Feuer
stehen, die Meinung zu benehmen, daß stc umringt
odcr in den Rücken attaquirt wcrdcn können, und

vielleicht ist eS nicht weniger ste zu überzeugen, daß,
wenn stc zurückweichen, noch mehr Gefahr ausgestellt

stnd, alS wenn ste muthig dem Feind widerstehen.

Deßwegen muß der Kommandeur eines Bataillons

niemals unterlassen, wenn cr gegen den Fetnd

marschirt odcr solchen erwartet, einIcloton von 24
oder 3« auserlesenen Soldaten mit eincm tüchtigen
braven Unteroffizier auswählen, die cr, wenn er in
Schlachtordnung steht, auf 4« oder 60 Schritt hin-
ter daö Fahnenpeloton stellt, unter dem Vorwand/
daß Sie zur Befchützung dcr Fahnen, und um dem

Bataillon den Rücken freizuhalten bcstimmt sind.
Dicfcn bcfichlt er mit lauter Stimme, so daß eS daS

ganze Bataillon hören kann, wohl Achtung zu geben,
daß kein Feind dcm Bataillon in Rückcn falle, daß
bei Anlaß einer Ocffnung im Bataillon daS Peloton
die Lücken zumache; und daß alle diejenigen, waS
Namens oder Charakter stc sein mögen, die auö den

Reihen uud Glieder ohne Befehl dcS Kommandeurs
treten, ohne Gnade vor den Kopf gefchossen wcrdcn.
Auch fogar denjenigen, die ohne Erlaubniß vom
Kommandeur blessirte Ofsiziers odcr Soldatcn zu-
rücktragcn wollten.

Der So die Ehre hat, dicse kleine Anmerkung
dem Herrn GcrichtSbcrr Escher zu übersenden, kann

mit Zuversicht hinzusetzen prodstum est."

Eine bescheidene Frage

wagt cin Ofsizicr der Armee hiemit au daö eidgen.

Militärdepartemcnt zu richten: War cS unmöglich
den ungarifchcn General Klapka, der Genfer Bürger
geworden i l, für unseren Dicnst zu gewinnen? X.

Schweiz.
In der Sitzung vom 24. März hat der BundeSrath

folgende Beförderungen und Ernennungen im eidgen. Stab

vorgenommen:

Zu eidg. Obersten: im Generalstab, neu ernannt:

Steiner, Jakob, Militärdirektor des KantonS Bern;
Sali s-Jenins, Jakob, in Chur;

Marietti, Joseph in Bellenz.

Zu eidg. Oberstlieutenants: im Geniestab,
befördert :

Suter, Joh. Rudolf, von Zofingen.

Im Artilleriestab, befördert:

Bürkli, Julius, von Zürich;

Finsterwald, Hans Rudolf, Sekretär deS eidg. Militär¬
departements itt Bern.

Im Generalstab, befördert:

Kehrli, Jakob, von Utzenstorf, Kt. Bern;
Meyer, Ferdinand, von Burgdorf;
Bachofen, Samuel, von Basel;
v. Esch er, Hans Konrad, von Zürich;
v. Planta, Rudolf Andreas, von Chur;
Alioth, August, von Basel.

Neu ernannt:

Herminjat, Julien, von La Rippe;

Rossy, Philippe, von La Chaur;
P h ili pp in, Jules, von Neuenburg.

Zu eidg. Majors: im Artilleriestab, befördert:

Spengler. Samuel, von Orbe;
Pestalozzi, Karl von Zürich.

Im Generalstab, befördert:

Challandc, Isidor, von Fontaines, Neuenbürg;

Amstutz, Johannes, in Bern;


	

